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Die Gemeindeversammlung
vom 30. März $ ndet mangels
Traktanden nicht sta• .

Die nächste Gemeindeversammlung

ist am Dienstag, 16. Juni 2020.

Banntag!2020

Donnerstag,!21.!Mai!(Au"!ahrt)

Die Verwaltung bleibt am Ostermontag, 

13. April 2020  geschlossen.
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Danke für das Vertrauen

Am 9. Februar haben Sie alle kandidierenden 
bisherigen Gemeinderäte mit sehr guten S! m-
menzahlen wiedergewählt. Wir wissen, dass 
dies nicht selbstverständlich ist. Wir danken 
für das grosse Vertrauen und sehen dies als 
Anerkennung für die geleistete Arbeit. Das ist 
natürlich kein Grund zum Ausruhen, sondern 
Mo! va! on für das engagierte Weitermachen in 
den nächsten Jahren. Alle wissen: Wir leben gut 
in unserem friedlichen Dorf in wunderschöner 
Landscha" . Es gibt aber genug zu tun, wenn wir 
die Zukun"  unserer Gemeinde sichern wollen. 
Das gilt für die Bereiche, in denen wir unabhän-
gig agieren, und die Entwicklung der Verbünde 
mit anderen Gemeinden, in denen wir wich! ge 
Aufgaben gemeinsam meistern. 

Wir begrüssen Monika Mösch herzlich im Ge-
meinderat der am 1. Juli beginnenden neuen 
Legislatur. Er wird sich in dieser Zusammen-
setzung im Frühling ein erstes Mal tre# en und 
über die Verteilung der Ressorts beraten. Die 
neue Übersicht mit den Zuständigkeiten $ nden 
Sie zu Beginn der Sommerferien im Juli-Bo• . 
Jetzt halten Sie aber erst mal den März-Bo•  mit 
Themenschwerpunkten im Bereich Trinkwasser 
und Entsorgung in der Hand. Viel Vergnügen 
beim Blä• ern und Lesen.

Im Namen des Gemeinderates

Thomas Mosimann

Quidquid agis, prudenter agas et 
respice • nem.

Was immer du tust, tue es klug und 
beachte das Ende.

Liebe Louelerinnen und Loueler

Am 9.Februar 2020 hat mich das Loueler Simmvolk für vier Jahre in den Gemeinderat gewählt.

Ich freue mich riesig über Ihr Vertrauen und möchte mich ganz herzlich für Ihre S• mmen bedanken. 
Meine Aufgabe werde ich am 1.Juli 2020 mit vollem Einsatz antreten. Sehr bedanken möchte ich mich 
auch bei allen Gratulanten für die guten Wünsche  zur Wahl.Dem bestehenden Gemeinderat und dem 
Gemeindepräsidenten gratuliere ich zu ihrer Wiederwahl und freue mich auf eine gute und konstruk• -
ve Zusammenarbeit mit ihnen.

Danke für Ihre Unterstützung und mit freundlichen Grüssen

Monika Mösch
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Feuerwehr wieso eigentlich nicht?

Schauen Sie sich einmal die sympathischen jungen Menschen auf dem Foto an.
Kriegen Sie nicht Lust, dabei zu sein? Meiner Meinung nach sieht man auf dem Foto, wie gut die 
Kameradschaft bei dieser Mannschaft ist. Woher kommt das wohl? Das kommt davon, dass dieses 
Team regelmässig gemeinsam trainiert für den Ernstfall.
Eine spannende Aufgabe!

Die Ausbildung beinhaltet viele verschiedene Gebiete und man lernt den Umgang und den Einsatz 
von verschiedensten Geräten. Wer Feuerwehr macht, entwickelt auch seine Sozialkompetenz weiter, 
denn im Einsatz muss man einander blind Vertrauen können. 

Um Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann zu werden müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

- Körperlich fit,
- Alter zwischen 21 und 45 Jahren (freiwillig ab 18 Jahren auf Anfrage)
- Freude am Teamwork

Nicht wirklich viel, oder?
Daneben noch eine andere Frage: Kennen Sie einen aktiven oder ehemaligen Feuerwehrmann, der 
gesagt hat die Aufgabe sei langweilig oder mühsam? Ich glaube nicht!
Also nochmals die Frage: Feuerwehr, wieso eigentlich nicht?

Jetzt kommt noch das Beste: Dafür, dass man eine gute Ausbildung erhält und an der tollen 
Kameradschaft teilnehmen darf, kriegt man nicht nur Geld (Sold), sondern man spart auch noch die 
Feuerwehrersatzabgabe! Hammer, oder?

Habe ich Ihr Interesse geweckt? Wollen Sie mehr erfahren? Melden Sie sich jederzeit bei mir unter 
079 366 53 61. Oder Sie wenden sich direkt an den Kommandanten der Feuerwehr Wasserfallen, 
Adrian Weber: 079 457 03 30

Falls Sie jemanden kennen, der in Lauwil wohnt und daran Interesse haben könnte, geben Sie es 
weiter. Danke.

Raymond Tanner
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Neuparzellierung in der Bündten-
ma• 

In diesen Wochen werden die Verträge zum Land-
erwerb der Strasse durch die Gemeinde unter-
zeichnet. Dies muss ö! entlich beurkundet werden 
und geschieht deshalb bei unserer Notarin. Damit 
erhält die Gemeinde ein Kaufrecht und kann jeder-
zeit mit dem Bau der Strasse beginnen.

Im Zusammenhang mit dem Landerwerb ergibt 
sich die Neuparzellier ung der Grundstücke gemäss 
Strassenlinienplan. Zusätzlich bereinigen Private 
durch Landabtausch die zum Teil komplizierten, 
überlieferten Parzellengrenzen. Dadurch entsteht 
in der gesamten Bündtenma•  eine klare neue Auf-
teilung der Grundstücke mit Parzellen, die für eine 
Überbauung geeignet sind.

Sobald alle Unterschri" en vorliegen, wird der Ge-
meinderat über das weitere Vorgehen bei der Ver-
wirklichung der Erschliessung beraten. Dies wird 
voraussichtlich im Frühling sein.

Für den Gemeinderat

Thomas Mosimann
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Ultra! lter im Reservoir Engiberg 
im ersten «Service»

Unsere neue Ultra! lteranlage läu"  seit Ende März 
2018 störungsfrei. Wie in jedem Filter reichern 
sich, trotz regelmässiger automa# scher Rückspü-
lung im Reservoir, mit der Zeit ausge! lterte Rest-
substanzen an. Da wir nur Quellwasser geringer 
Trübung (unter 5 FNU) durch den Ultra! lter laufen 
lassen und die Anlage im Normalbetrieb nur mit 
33-50 % Last ! ltert, verläu"  bei uns diese Anrei-
cherung von Rückständen sehr langsam. Dies lässt 
sich z.B. daraus erkennen, dass die Druckdi$ eren-
zen an den Membranen sich in fast zwei Jahren 
Laufzeit nicht verändert haben, d.h. die sehr feinen 
Poren des Filters verblocken nicht. Trotzdem ist 
von Zeit zu Zeit zur Sicherung höchster Qualität des 
au& ereiteten Trinkwassers eine Spülung des Filters 
mit Chemikalien und eine Desinfek# on nö# g. Eine 
solche Regenera# on muss wegen der notwendigen 
Chemikalien in der Werksta•  erfolgen. Wie läu"  
diese «Au$ rischung» ab?

Am Mi• woch 29. Januar stellte Kurt Vogt zuerst 
den Zu* uss von Quellwasser ins Reservoir ab. Wir 
haben genug Reservoirkapazität, die Versorgung 
alleine aus den Reinwasserkammern kann locker 

für drei Tage aufrechterhalten werden. Anschlies-
send wurden die Membranen ausgebaut und in die 
Werksta•  von FILADOS AG nach Pra• eln transpor-
# ert. Zum Hygieneschutz wurden alle Rohrö$ nun-
gen mit Folie verschlossen.

In der Werksta•  wurden die 3 Filtermodule an die 
Reinigungssta# on angeschlossen, auf der die Was-
ser* üsse entsprechend der Anlage im Reservoir 
«simuliert» werden können. Die Module wurden 

Ultra! lteranlage mit drei Membranmodulen
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zuerst mit Trinkwasser gespült. Die Spülung erfolg-
te auf der Innenseite der Membranröhrchen mit 
Pra• eler Trinkwasser aus dem Netz. Anschliessend 
erfolgte eine mehrfache Reinigung mit einer ba-
sischen Lösung. An der gelb-grünlichen Farbe des 
Spülwassers sieht man, wie damit abgesetzte feine 
organische Schwebsto! e freigespült werden. Auf-
grund der geringen Verschmutzung der Module 
zeigte sich, dass eine zusätzliche Reinigung mit 
Säure nicht nö" g war. Nach der chemischen Rei-
nigung erfolgte die Desinfek" on der drei Module 
mit einer Wassersto! peroxidlösung. Zum Schluss 
wurden die Module mit Drucklu#  auf die Durchläs-
sigkeit geprü#  (Druckhaltetest); es wurde dabei an 
allen drei Modulen kein Druckabfall festgestellt.

Am Morgen des 30. Januars verliessen die Mem-
branen die Werksta•  wieder und kamen zurück 
ins Reservoir. Vor dem Einbau wurden alle Rohr-
anschlüsse desin$ ziert. Anschliessend erfolgte 
der Funk" onstest der ganzen Anlage. Bei dieser 
Gelegenheit haben wir auch einige Einstellungen 
des automa" schen Betriebs angepasst und so die 
in den fast zwei Jahren gewonnenen Erfahrungen 
umgesetzt.

Wir danken den Mitarbeitern von FILADOS  AG und 
W.E.T GmbH für die engagierte und fachkundige 
«P% egeeinheit» an unserer Ultra$ lteranlage und 
Kurt Vogt für die ebenso engagierte und sorgfäl" ge 
wöchentliche Kontrolle aller Anlagen im Reservoir.

Thomas Mosimann

Reinigungssta" on von FILADOS AG

Detail der Reinigungssta" on
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Trinkwasserqualität im Jahr 2019

Das unveränderte jährliche Programm der Roh- 
und Trinkwasseranalysen umfasst bakteriologische 
Analysen zu vier Standardterminen (Winter, Früh-
ling, Sommer, Herbst), eine unangemeldete bak-
teriologische Kontrolle zu einem weiteren Termin, 
eine Analyse chemischer und physikalischer Kenn-
werte und je eine Analyse auf Schwermetalle und 
eine grosse Vielfalt organischer Sto! e. Die Analy-
sen führt stets das Labor des kantonalen Amtes für 
Lebensmi• elsicherheit und Veterinärwesen durch.

Die Analysen auf Schwermetalle und organische 
Schadsto! e zeigten auch 2019, wie bisher üblich, 
keine au! älligen Werte. Die organischen Schad-
sto! e liegen alle unter der Nachweisgrenze (unter 
0.001, 0.01 bzw. 0.005 oder 0.05 Mikrogramm pro 
Liter). Es wurden insbesondere keine Rückstände 
von Pes" ziden oder Pharmaka nachgewiesen.

Die Tabelle der chemischen und physikalischen 
Werte zeigt die Mineralisierung unseres Quell-
wassers. Wer die Tabelle mit der letztjährigen 
vergleicht, sieht schnell: Die mineralischen Be-
standteile verändern sich kaum oder gar nicht. 
Der wohl am meisten interessierende Wert ist die 
Wasserhärte. Die Gesamthärte lag bei der letzten 
Messung bei 22.4 französischen Härtegraden. Wir 
haben „mi• elhartes“ Wasser und damit für Jura-
verhältnisse sehr güns" ge Werte. Au! allend ist der 
Trübungswert von etwas über 2 FNU. Dieser liegt 
bei Messungen ohne vorangegangene Regen sonst 
unter 1.

Die bakteriologischen Analysen zeigen beim Roh-
wasser (Wasser ab Quelle vor der Behandlung im 
Reservoir Engiberg) ein Jahr mit nur geringfügiger 
Belastung des Quellwassers. Nach längerer Tro-
ckenheit oder im Winter bei wenig Regen sind Null-
werte bei den Indikatorkeimen Escherichia coli und 
Enterokokken aber normal. Es gab 2019 nur selten 
grosse Regenschübe, die mehr Keime ins Quellwas-
ser spülten.

Das au# ereitete Trinkwasser war stets einwand-
frei. Der neue Ultra$ lter ist bald zwei Jahre in Be-
trieb. Er läu%  störungsfrei und produziert nahezu 
keimfreies Trinkwasser. Nach der UV-Bestrahlung 

als zweiter Stufe wurden im behandelten Trinkwas-
ser ab Reservoir auch keine aeroben mesophilen 
Keime mehr nachgewiesen. Im Netz lagen deren 
Werte unverändert sehr niedrig (Grenzwert 300 
KBE). Wir ha• en auch 2019 Trinkwasser von höchs-
ter hygienischer Qualität, das auch gut schmeckt. 
Also Grand Cru vom Feinsten. 

Thomas Mosimann

Trinkwasserversorgung Lauwil      
Chemische und physikalische Analysen
Bürtengrabenquellen

 Jahr:  2019  Monat:  Juli

10.3
2.08
381
426
7.5
2.19

farblos
7.3
<10
<2.5
0.01

<0.05

22.4
20.8
1.6

<2.5
<1.25
87.6
<2.5
4.52
4.47

1
0.75

 Summe Anionen  mmol/l

 UV-Absorption bei 254 nm (pro 100 cm)

 Datum:  03.07.2019
Quellwasser 

Reservoireinlauf

 Wassertemperatur °C

 Chlorid  mg/l

 Leitfähigkeit bei 20 °C  µS/cm
 Leitfähigkeit bei 25 °C  µS/cm
 pH-Wert
 Trübung FNU
 Färbung
 Nitrat  mg/l
 Sulfat  mg/l

 Natrium  mg/l
 Kalium  mg/l
 Calcium  mg/l
 Magnesium  mg/l
 Summe Kationen  mmol/l

 Phosphat als P  mg/l
 Fluorid  mg/l

 Gesamthärte fr.H.
 Alkalität (Karbonathärte) fr.H.
 Bleibende Härte fr.H.

FNU: Standardeinheit für die Messung der Trübung
fr.H.: französische Härte
TOC: Gesamter organischer Kohlenstoff

 TOC  mg C/l
 Fehler Ionenbilanz %
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 Jahr:  2019  Monat:  Januar

5.7 6.2 6.8

100 0 0

0 0 0

0 0 0

 -  - ohne Befund

 -  - ohne Befund

 Jahr:  2019  Monat:  April

6.8 6.9 9.1

37 0 1

0 0 0

0 0 0

 -  - ohne Befund

 -  - ohne Befund

 Jahr:  2019  Monat:  Juli

10.3 10.6 20.7

3 0 4

0 0 0

0 0 0

 -  - ohne Befund

 -  - ohne Befund

 Jahr:  2019  Monat:  September

9.5 9.5 17

25 0 0

0 0 0

1 0 0

 -  - ohne Befund

 -  - ohne Befund

    Bakterien nicht nachweisbar / unter Grenzwert / in Ordnung

    Wenige Bakterien gefunden (E. coli und/oder Enterok. <= 10 Einheiten) / über Grenzwert

    Grössere Bakterienzahl (Escherichia coli und/oder Enterokokken > 10 Einheiten)

    Kontrollbefund "belastet"

 Geruch

 Geschmack

 Bakteriologischer Befund

Trinkwasser                       
im Netz Datum: 02.10.2019

 Wassertemperatur °C

 Aerobe mesophile Keime (KBE pro ml)

 Escherichia coli (KBE pro 100 ml)

 Enterokokken (KBE pro 100 ml)

Wasser ab Reservoir 
behandelt

 Enterokokken (KBE pro 100 ml)

 Geruch

 Geschmack

 Bakteriologischer Befund

Rohwasser 
Reservoireinlauf

Wasser ab Reservoir 
behandelt

Trinkwasser                       
im Netz Datum: 03.07.2019

 Wassertemperatur °C

 Aerobe mesophile Keime (KBE pro ml)

Rohwasser 
Reservoireinlauf

 Escherichia coli (KBE pro 100 ml)

 Escherichia coli (KBE pro 100 ml)

 Enterokokken (KBE pro 100 ml)

 Geruch

 Geschmack

 Bakteriologischer Befund

Rohwasser 
Reservoireinlauf

Wasser ab Reservoir 
behandelt

Trinkwasser                       
im Netz Datum: 03.04.2019

 Wassertemperatur °C

 Aerobe mesophile Keime (KBE pro ml)

 Escherichia coli (KBE pro 100 ml)

 Enterokokken (KBE pro 100 ml)

 Geruch

 Geschmack

 Bakteriologischer Befund

 Aerobe mesophile Keime (KBE pro ml)

 Datum: 02.01.2019
Rohwasser 

Reservoireinlauf
Wasser ab Reservoir 

behandelt
Trinkwasser                      

im Netz

 Wassertemperatur °C

KBE: Koloniebildende Einheiten
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Altkleidersammlung in der 
Schweiz…  oder die Weltreise  
von Jeans  (Teil 1)

Auf meinem Arbeitsweg passiere ich mehrere 
Kleidersammlungsstellen mit Containern von ver-
schiedenen Organisa• onen. Bei vielen genügt eine 
turnusmässige Leerung nicht mehr. Kaum sind sie 
entleert, sind sie schon wieder voll. Es beruhigt, 
seine Kleider dort zu entsorgen, denn sie werden 
recycelt oder die Kleidungsstücke landen in Kri-
sengebieten, wo sie die Notleidenden dringend 
brauchen. So stellen wir uns das vor. Aber wie ist 
es wirklich?

Einige unangenehme Tatsachen zum Eins• eg

Laut TEXTAID sind 65% des Sammelgutes als Se-
condhandkleider verwertbar, der Rest wird fü r 
andere Zwecke verwendet oder muss als Abfall 
gebü hrenp! ich• g entsorgt werden. Heute ist der 
Handel mit Secondhandkleidern zu einem riesi-
gen Geschä"  geworden, Kleider als Rohsto# . Nur 
ein kleiner Teil, ca. 10%, landet in Krisengebieten 
oder bei Bedür" igen. Eine erste Grobsor• erung, 
der jährlich gesammelten rund 50‘000 Tonnen, 
das sind ca. 6 kg pro Kopf im Jahr, wird hier in der 
Schweiz vorgenommen. Die vorsor• erte Ware wird 
z.B. nach Holland an grosse Zentren verkau" , dort 
weiter sor• ert, auf Schi# e verladen und vorwie-
gend nach Osteuropa, Afrika und Asien expor• ert. 

TEXAID macht einen Teil der Vorsor• erung in der 
Schweiz. Die anderen Sammler machen dies, aus 
Kostengründen, mehrheitlich im Ausland. Die 
Lohnkosten sind dort wesentlich güns• ger. Ist die 
Ware in Afrika angekommen, werden die noch 
tragbaren Kleider von ausländischen Geschä" sleu-
ten gelagert und je nach Bedarf gewinnbringend 
verkau" . Wie in anderen Geschä" sbereichen be-
s• mmt die Nachfrage den Preis. Nicht die Not der 
Armen entscheidet, sondern der Wert der Ware. 
Ware aus der Schweiz erfreut sich besonderer 
Beliebtheit, da eine hohe Qualität garan• ert ist. 
Sicherlich wird ein Betrag von den «Sammlern» 
an verschiedene Schweizer Hilfswerke gespendet, 
doch fällt dieser, im Vergleich zum Umsatz sehr 
gering aus. TEXAID erzielte im Jahre 2010 einen 
Umsatz von 23.3 Millionen Franken. Davon wurden 
2.6 Millionen Franken an angegliederte Hilfswerke 
ausgeschü• et. Bei anderen Sammlern ist der Be-
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trag etwas höher, da viele Arbeiten im Ausland ver-
richtet werden. Tansania, in Ostafrika, beherbergt 
den grössten Handelsmarkt für Altkleider. Die zent-
nerschweren Kleiderballen, die von den Einheimi-
schen «Mitumba» genannt werden, was soviel wie 
Bündel bedeutet, werden dort ungefähr zu einem 
Zehntel eines Monatseinkommens eines Einheimi-
schen verkau! , was für dor• ge Verhältnisse sehr 
viel Geld ist. Die Sammlungen sind umstri• en. Sie 
ruinieren in vielen Ländern die ansässige Tex• l-
industrie und man muss sich leider fragen, ob man 
die Armut in den Entwicklungsländern dadurch 
nicht eher fördert sta•  lindert.

Die Reise einer Jeans

Was soll man nun tun, wo kann man ansetzen? Um 
diese Frage nur annähernd beantworten zu kön-
nen, müssen wir einmal versuchen, den Weg eines 
Kleidungstückes zu verfolgen. Eines der beliebtes-
ten Kleidungsstücke, mit 2 Milliarden verkau! en 
Exemplaren pro Jahr (60 Stück pro Sekunde) ist die 
Jeans. Die Reise beginnt in den Ländern, in denen 
Baumwolle angep" anzt wird. 

Baumwolle wird aus Samenhaaren der Baumwoll-
p" anze gewonnen. Die wich• gsten Anbauländer 
sind Indien, China, USA, Pakistan, Brasilien und 
Usbekistan. Die USA spielt  im Anbau eine Neben-
rolle, da dort die Ernte maschinell vorgenommen 
wird und dies den Verkaufspreis in die Höhe treibt. 
In Asien ist die Ernte Handarbeit, die Arbeitskrä! e 
sind billiger und die Gesetze und Vorschri! en sind 
nicht so streng. Dies lässt sich vor allem beim An-
bau ausnutzen. Der Baumwollanbau wird in Mono-
kultur betrieben (immer Baumwolle auf dem Feld). 
Dies birgt eine hohe Anfälligkeit für Schädlinge in 
sich. Neben den chemischen Düngemi• eln, die 
in Monokulturen notwendig sind, wird auch eine 
riesige Menge von Schädlingsbekämpfungsmi• el 
versprüht. Mehr als 20 % der weltweit verwen-
deten Insek• zide gehen in den Baumwollanbau. 
Baumwolle stammt ursprünglich aus den Tropen. 
Heute wird sie aber in Trockengebieten angebaut, 
denn für die Baumwollproduk• on ist Regen un-
güns• g. Die P" anzen brauchen aber zum Gedeihen 
viel Wasser. So müssen die Felder künstlich bewäs-
sert werden, was wiederum fatale Folgen für die 
dor• ge Bevölkerung hat. Für eine Jeans braucht es 

etwa 11‘000 Liter Wasser (ungefähr 75 Badewan-
nen voll), wobei der Baumwollanbau den grössten 
Teil des Wasserverbrauches ausmacht. Dieser 
hohe Wasserverbrauch stellt die dort lebenden 
Menschen vor grosse Probleme. Das verbrauchte 
Wasser fehlt für alles andere. Ein besonders dras-
• sches Beispiel ist der Aralsee im Grenzgebiet von 
Kasachstan und Usbekistan. Einst war er das viert-
grösste Binnengewässer der Erde. Er ha• e eine 
Fläche von über 60‘000 Quadratkilometer,  das ist 
ungefähr 125 mal so gross wie der Bodensee.  Mit 
der Zunahme der Baumwollplantagen schrump! e 
der See auf einen Dri• el des ursprünglichen Volu-
mens. Der Wasserspiegel sank um über 20 Meter. 
Die einst " orierende Fischerei brach zusammen. 
Der Wind verfrachtete tonnenweise Salz, so dass 
die Erträge im  Gemüsebau sanken und in ironi-
scher Weise auch die im Baumwollanbau. 

Mit in Deutschland entwickelten Maschinen, wird 
die Baumwolle in China zu Garn gesponnen. Die 
Arbeiterinnen erkranken o!  am «Weberhusten», 
der zu chronischen Problemen der Atemwege und 
der Lunge führen kann.

Zum Bleichen wird das gelb–weissliche Garn nach 
Taiwan gebracht. Nach dem Bleichen wird das 
Garn mit chemischer Farbe eingefärbt. Jeanssto# e 
werden aus gefärbtem Garn gewoben. Die meisten 
anderen Sto# e werden zuerst gewoben und dann 
eingefärbt. Bei der Bleichung und Färbung kom-
men unterschiedliche Chemikalien zum Einsatz, die 
nach Gebrauch in den Gewässern landen. Diese 
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Produk! onsschri• e werden bewusst in Länder ver-
legt, in denen die Gesetze und die Umweltau" agen 
nicht so streng sind wie hier. Unfälle und Verstösse 
werden dort auch weniger geahndet. Werden die 
Bes! mmungen und die Gesetze in produzierenden 
Ländern geändert, werden die Fabriken kurzerhand 
in andere Erdteile verlegt. 

Louelerinnen und Loueler

Die güns! gsten Webereien stehen zur Zeit in Po-
len. Deshalb treten die gefärbten Garne treten nun 
ihre Reise ins mi• lere Europa an. Im nächsten Bo•  
geht die Geschichte weiter.

Peter Erni

Grundlage: Ökozentrum Langenbruck. Bilder: pixabay 
und reuters. Weitere Quellen: Texaid, SRF, ARD, ZDF, 
NZZ, Luzerner und Aargauer Zeitung. Detaillierte Quel-
lenangaben können beim Verfasser bezogen werden. 

Früher war das so, dass er die Ackerbaustelle in der 
Gemeinde leitete, wie der Name sagt. Die ersten 
# nanziellen Beiträge des Bundes wurden für den 
Anbau von Ackerkulturen ausbezahlt. Diese ent-
standen, als während dem 2. Weltkrieg die Bauern 
verp" ichtet wurden, auf dem ackerfähigen Land 
Kulturen anzup" anzen, da wegen geschlossener 
Grenzen keine Nahrungsmi• el mehr in die Schweiz 
impor! ert werden konnten und deswegen Hunger 
drohte. Später zur Sicherung der Selbstversorgung.

Daneben waren verschiedene Leute für andere 
landwirtscha$ liche Funk! onen der Gemeinde ver-
antwortlich. Es gab z. B. den Viehinspektor, der 
für die Zählung der Tiere und die Überwachung 
des Tierverkehrs zuständig war. Heute gibt es 
noch einen „Funk! onär“ pro Gemeinde und  der 

heisst eigentlich nicht mehr Ackerbaustellenleiter, 
sondern „Beau$ ragter der Gemeinde für Landwirt-
scha$ “. Da die alte Bezeichnung einfacher war, hält 
sie sich hartnäckig.

Ich wurde im Jahr 2001 vom Gemeinderat in dieses 
Amt gewählt und seither immer wiedergewählt. 
Meine Hauptaufgabe besteht darin, die Daten bei 
den Landwirten einzuholen, die als Grundlage für 
die heute vielfäl! geren Direktzahlungen von Bund 
und Kanton dienen. Bis vor wenigen Jahren ge-
schah dies, indem ich im Frühjahr Erhebungsbogen 
verteilte, die sie dann innerhalb von kurzer Frist 
ausgefüllt an mich zurückgeben mussten. Ich kont-
rollierte die Angaben und leitete die Formulare an 
die Abteilung Direktzahlungen des Landwirtscha$ -
lichen Zentrums Ebenrains (LZE) weiter. S! chpro-

Was macht eigentlich der Ackerbaustellenleiter?
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benweise kontrollierte ich auf den Betrieben, ob 
die Angaben rich! g waren. Ich zählte Tiere und 
Obstbäume nach und mass v. a. Ackerbau" ächen 
nach.

Seit ein paar Jahren können die Btriebsleiter die 
Daten nur noch per Internet eingeben. Tierzahlen 
(Rinder und seit 2020 auch Schafe und Ziegen) 
werden anhand eines zentralen Tierverzeichnisses 
erhoben, das jeder Landwirt à jour halten muss. 
Flächen und die Bewirtscha# ung werden in ein GIS 
(Geo Informa! ons System) eingegeben. Ich verteile 
Anfangs Februar die Anleitung und Infos zu Neue-
rungen, die ich an einer Tagung im Ebenrain Ende 
Januar abholte. Die Landwirte geben die Daten ein, 
die dann sofort für das LZE (Kanton) zur Verfügung 
stehen. Da es aber immer noch eine handschri# -
liche Unterschri#  braucht, muss der Landwirt eine 
Zusammenfassung der Daten ausdrucken, unter-
schreiben und bis Ende Februar bei mir abgeben. 
Ich kontrolliere alles auf Papier und die Eingaben 
im Netz, unterschreibe bei Rich! gkeit ebenfalls 
und gebe die Daten im Netz frei.

Dann kommt aber auch wieder die S! chproben-
weise Kontrolle im Feld. Obstbäume nachzählen, 
Kulturen überprüfen, usw. Tiere muss ich nicht 
mehr zählen und Flächen ausmessen en$ ällt auch. 
Zusätzlich kommt aber das Überprüfen der Ein-
haltung von Bedingungen, die beim Abschluss von 
Verträgen für Biodiversitätsförder" ächen einge-
gangen werden, wie Schni• zeitpunkte und P" ege-
massnahmen.

Die Gemeinde kann mir auch andere Aufgaben 
übertragen, da ich einfach die Verbindungsstelle 
zwischen Landwirten, Gemeinde und Kanton bin. 
Einige werden nun denken, wie geht das? Der ist ja 
Gemeinde, Kontrolleur und Landwirt gleichzei! g %? 
Super, der kann ja machen, was er will% Es ist meis-
tens so, dass ein Landwirt dieses Amt ausübt. Und 
gleichzei! g im Gemeinderat sein ist rechtlich kein 
Problem. Es ist auch so, dass ich nicht der einzige 
Kontrolleur bin. Da sind mal die Nachbarn ;-) und 
der Kanton kontrolliert auch und es ist sogar wahr-
scheinlich, dass, wenn der Bund eine Nachkontrol-
le macht, die Wahrscheinlichkeit gross ist, dass ich 
(wir) dran glauben müssen…

Urs Schneider, Beau# ragter der Gemeinde für die 
Landwirtscha# 

Heute und ...

früher
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Römerprojekt der 4.-6. Klasse 
der Schule Lauwil
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Zur Verfügung gestellt von Silvia Appel. 
Auswahl der Schülertexte durch die 
Redak! on.
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2016 Kreisschule 

Arboldswil / Titterten
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Eishalle in Laufen – auch dieses Jahr wieder ein Erlebnis

Am Montag, 3. Februar, war es wieder soweit und die  Lauwiler Schüler und Schülerinnen reisten 

wieder alle zusammen mit Eltern – und Lehrpersonentaxis nach Lausen in die Eishalle. Jedes Jahr 

dürfen wir dort einmal gratis einen Schlittschuhmor gen geniessen und das verpassen wir nie! Die 

einen spielten Eishockey unter der Leitung von Reto  Brechbühl und Marc Hertig, andere übten 

bereits Pirouetten, machten bei Stafetten und Spielen  mit oder erfanden selber ein Spiel. Manch-

mal war sogar die ganze Eishalle frei für uns, was zu  temporeichen Verfolgungsjagden einlud!

Es ist jedes Mal schön zu sehen, wie die Kinder wie der Fortschritte machen und immer sicherer und 

schneller auf den Kufen vorankommen!

Herzlichen Dank für die grosse Spende

Am Weihnachtsmusikabend in Zusammenarbeit mit der Musi k-

gemeinschaft Bretzwil-Lauwil sind sage und schreibe Fr. 1200.--

als Kollekte zusammengekommen. Dieser Betrag soll nun dem

Schulverein LO – Manthang in Nepal zu gut kommen. Dort wur-

den im Sommer und Winter 2018 durch Unwetter grosse Teile der

Schule zerstört. Mit eurer grosszügigen Hilfe kann nu n die Schule

im Upper Dolpo wieder aufgebaut werden.

Herzlichen Dank dafür!

SCHULE LAUWIL

Schulleitung

Ein  Gruppenb i ld !S
C

H
U

LE
 N

E
W

S

2020 S C H U L E

L A U W I L

35 Jahre
Jubiläum von

Marianne Schläffli

Wir gratulieren
ganz

herzlich!

Dein Schulteam
und Schulrat

Eiskunst lau f  J

Schule: 061/ 941 11 67 – Schulhaus
Schulleitung: 078 / 888 23 37 – Privat
Sekretariat: 061 / 511 99 37 – Büro
www.schule -lauwil.ch / Info@schule -lauwil .ch

Eisspass
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www.msft.ch  Telefon: 061 961 15 65, Mail: office@msft.ch

instrumenten pr!sentation
musikschule  beider frenkent!ler

Sekundarschule Reigoldswil

School Dance Award 2020
Beide Tanzgruppen der Sekundarschule Reigoldswil scha! en es ins Finale"

Unsere Schule ist am Samstag, 15. Februar 2020 am diesjährigen kantonalen School Dance 
Award in Lausen mit zwei Gruppen angetreten. Die beiden Teams wurden ihrem Namen 
gerecht. Die Tornados mit 15 Schülerinnen und 2 Schüler erö! neten den Sek I Teil, fegten 
über die Bühne und erreichten den tollen 3. Platz. Die Gruppe Tsunami mit 18 Schülerinnen 
beendete den Wettkampf mit einer genialen Show und erreichte den 2. Platz. Beide Teams 
quali# zierten sich für das Finale am 21. März 2020 im Musical Theater Basel wo sie gegen 
Tanzgruppen aus den Kantonen Aargau, Basel und Bern antreten werden.

         

  

Leitung Tsunami: Nicole Schneider, David Grieder        Leitung Tornados: Vivian Bauen

Fotos Jasmin Haller

Schule
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FWV Wasserfallen Jahresplanung 2020
Gemäss §3 des Vertrags zum Feuerwehrverbund 
Wasserfallen muss der Gemeinderat das Jahres-
programm des Verbundes bewilligen. Das Pro-
gramm liegt im Rahmen der letzten Jahre. Der 
Gemeinderat hat das Jahresprogramm 2020 des 
Feuerwehrverbunds Wasserfallen bewilligt.

Referendum gegen den Beschluss der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 25.11.2019 betref-
fend Läuten der Schulhausglocke
Das Referendum wurde am 19.12.2019 ein-
gereicht, Ablauf der Referendumsfrist war der 
27.12.2019. Das Referendum ist damit fristgerecht 
eingereicht worden. 
Anzahl Unterschri! en: 63 davon gül" g: 63
Der Gemeinderat stellte fest, dass das Referendum 
zustande gekommen ist. Er legte den Abs" m-
mungstermin auf den Nachwahltermin vom 22. 
März 2020 oder, falls zu diesem Termin keine Wahl 
sta#  indet, auf den 17. Mai 2020 fest.

Gelegenheitswirtscha! sbewilligung Füroobebier 
im Ka"   Time out
Der Gemeinderat hat beschlossen, das monatliche 
Füroobebier im Ka$   Time out durch Erlass der Ge-
bühren für die Gelegenheitswirtscha! sbewilligung 
wie letztes Jahr zu unterstützen. Bedingungen 
sind: Moderate, d.h. sozialverträgliche, Konsuma-
" onspreise gemäss eingereichter Preisliste, einmal 
monatlich sta#  indend (in der Regel am letzten 
Freitag des Monats) und eine Betriebszeit von 
17.00 bis 23.00 Uhr. 

Kaufrechtsverträge Erschliessung Bündtenma# 
Die Entwürfe der Kaufrechtsverträge mit Vollmacht 
zum Erwerb des Landes für die Strasse durch die 
Gemeinde wurden Mi• e Dezember an alle Beteilig-
ten zur Stellungnahme verschickt. Der Gemeinde-
rat genehmigte alle Kaufrechts- und Landabtausch-
verträge der Erschliessung Bündtenma• .

Umbau Wohnungen Lammetstrasse 3 
Für die beiden 4-Zimmer Wohnungen in der Lam-
metstrasse konnten längere Zeit, trotz gutem bis 
sehr gutem Zustand, keine neuen Mieter gefunden 
werden. Der Gemeinderat hat deshalb beschlos-
sen, die Wohnungen neu in eine 3-Zimmer und 
eine 5-Zimmer Wohnung einzuteilen. Mit 86 m% ist 
eine Wohnung auf dem Land für eine/n Single fast 
zu gross, für eine Familie hingegen eher zu klein. 
Die Arbeiten zum Umbau der Wohnungen wurden 
an die Firma Hans Wenger-Wagner vergeben. Die 
neue 3-Zimmer Wohnung ist ab März 2020 ver-
mietet.

Gemeinderatsnachwahlen
Am 22. März 2020 müssen keine Gemeinderats-
Nachwahlen sta#  inden. Das Referendum gegen 
den Beschluss der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 25.11.2019 betre& end Läuten der Schul-
hausglocke wird demnach am 17. Mai 2020 zur 
Abs" mmung kommen.

Kantonsbibliothek
Die Kantonsbibliothek Liestal teilte uns mit, dass 
aus unserer Gemeinde per 31.12.2019 insgesamt 
65  (2018: 73) Personen oder 20.44' der Einwoh-
nerscha!  als Leserinnen oder Leser eingeschrieben 
waren.

Ø Förderung Biodiversität  

Ø N  

Ø G , Anpfl  

Ø Rückschnitt  und vieles mehr… 
 

Steph  

Lindenr  17, 4206 Seewen | www.steph  
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Am 17. Mai 2020 ! nden diverse Gesamterneue-
rungswahlen für die Amtsperiode 01.07.2020-
31.06.2024 sta• . Bis Redak" onsschluss sind folgen-
de Kandidaturen eingegangen:

Gemeindepräsidium

Am 17. Mai ! ndet auch die Wahl des Gemeinde-
präsidenten sta• . Es kandidiert

Thomas Mosimann  (bisher)

Wahlbüro

Alfred Fischer  (bisher)
Chris! ne Gisin  (bisher)
Monika Scheuber  (neu)
André Schneider  (bisher)
Nicole Schweizer  (neu)

Gemäss gül" ger Gemeindeordnung besteht das 
Wahlbüro aus 7 Mitgliedern, dieses soll aber mit 
der dieses Jahr geplanten Revision der Gemeinde-
ordnung auf 5 Mitglieder reduziert werden. Das 
Wahlbüro ist keine Behörde.

Schulrat

Susanna Blasu" o  (bisher)
Bea Mohr  (bisher)
Doris Wenger  (neu)
Barbara Ziegler  (bisher)
Für Ressort Bildung zuständiger Gemeinderat (neu)

Gemeindeangestellte dürfen neu nicht mehr Mit-
glied einer Behörde sein. Nicole Schweizer darf 
deshalb nicht mehr kandidieren. 

Weitere Kandidaturen können bei Gemeindever-
walterin Karin Schneider (Tel. 061 941 21 21) an-
gemeldet werden.

Vertretung Sekundarschulrat

Barbara Ziegler  (bisher)

Sozialhilfebehörde 

Petra Heid  (bisher)

Die Wahl eines Mitglieds in die regionale Sozial-
hilfebehörde für die Amtsperiode 01.01.2021-
31.12.2024 ! ndet am 27. September 2020 sta• . 

Die Rechnungs- und Geschä# sprüfungs-
kommission wird von der Einwohner-
gemeindeversammlung am 16. Juni 2020 
gewählt

Infolge Wahl zur Gemeinderä" n kann Monika 
Mösch das Amt als RGPK-Mitglied nicht mehr 
ausüben. Wir suchen deshalb für die neue Amts-
periode ein neues Mitglied für diese interessante 
Kommission mit zeitlich überschaubarem Aufwand. 

Zur Wiederwahl stellen sich zur Verfügung:

Adrian Fankhauser  (bisher)
Claudia Jenzer  (bisher)

Interessierte dürfen sich bei Fragen an die 
RGPK-Mitglieder oder an Gemeindeverwalterin 
Karin Schneider wenden. 
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Bewilligung zur Benutzung von Gemeindelokali-
täten und Einrichtungen

•  Frauenverein Lauwil, Mi• ags• sche, Turnhalle, 
    24.01./20.03./15.05./21.08./25.09./23.10./
    11.12.2020

•  Frauenverein Lauwil, Kurs Grusskarten gestalten,
    Handarbeitszimmer, 14.03.2020

•  Delta-Para-Club Hohwacht, Notschirmwerfen, 
    Turnhalle, 27.03.2020 abends

•  Frauenverein Lauwil, Kino, Gemeindesaal, 
    31.03.2020

•  Marianne Abt, Privatanlass, Mehrzweckhalle 
    und Küche, 01.05.2020

•  Frauenverein Lauwil, Kurs Handle• ering Basis,
    Gemeindesaal, 02.05.2020

•  Frauenverein Lauwil, Tortenkurs Girl-Gruppe,
    Turnhalle und Küche, 09.05.2020

•  Delta-Para-Club Hohwacht, Flugfest, 
    Parkplatz und WC-Anlagen, 08.08.2020 
    (Verschiebedatum: 15.08.2020)

•  OK Lauwiler Dor! auf, Dor! auf, Mehrzweckhalle 
    und Sportplatz, 06.09.2020

•  Frauenverein Lauwil, Vortrag, Gemeindesaal, 
    20.10.2020

•  Frauenverein Lauwil, Kino, Gemeindesaal, 
    03.11.2020

Bewilligung von Gelegenheitswirtscha! s- und 
Freinachtgesuchen

•  Frauenverein Lauwil, Mi• ags• sche, Turnhalle, 
    24.01./20.03./15.05./21.08./25.09./23.10./
    11.12.2020, ohne Freinacht

•  Ka"   Time out Monika Mösch, Füroobebier, 
    Dorfstrasse 5, jeweils letzter Freitag im Monat,
    ohne Freinacht

•  Delta-Para-Club Hohwacht, Flugfest, 
    Parkplatz und WC-Anlagen, 08.08.2020 
    (Verschiebedatum: 15.08.2020), ohne Freinacht

•  OK Lauwiler Dor! auf, Dor! auf, Mehrzweckhalle 
    und Sportplatz, 06.09.2020, ohne Freinacht

•  Ka"   Time out Monika Mösch, Ka"  stübli, 
    Dorfstrasse 5, 11.02./10.03./14.04./12.05./
    16.06./14.07.2020, ohne Freinacht

              
             Baugesuch

Gesuch Nr. 0174/2020 Parzelle: 57
Projekt: 2 Dachau# auten, Dorfstr. 13, 4426 Lauwil
Gesuchsteller/in: Hans Wenger

                    
           

Alle Jahre wieder.... 

...dürfen wir auf die grosse Unterstützung von 
Gisin Holzbau mit Manitou und Mitarbeiter bei 
der Montage und Demontage der Beleuchtung 
am Weihnachtsbaum zählen.
Wir sehen diese $Dienste für die Gemeinde$ 
nicht als selbstverständlich an und möchten uns 
dafür recht herzlich bedanken%
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Einwohnerzahl per 20.02.2020:   317 Personen

    Zuzug

Olena Busch, Dorfstrasse 6 

Alexander Koch, Hof Bogenthal

                  Herzlich willkommen in Lauwil!

                 Geburt

Dieckmann Norina Madelaine, geboren am 30. 
November 2019.

Tochter von Harald und Gesa Maren Dieckmann

   Herzlichen Glückwunsch!                                                       

               Wegzug

Temesegen/Ki" e nach Bubendorf

Andrea Bader nach Volketswil

                 Alles Gute am neuen Wohnort!

                  Todesfälle

Ernst Bader-Bliedtner, gestorben am 07.01.2020

Wir entbieten der Trauerfamilie unsere herzliche 
Anteilnahme und wünschen ihr Kra#  und Trost.

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verp" ichtet, die Zus$ mmung zur Publika$ on einzuholen. Bi• e beachten Sie deshalb, dass wir 
die Wünsche zur Nichtpublika$ on entsprechend berücksich$ gen. 

Krea$ ve Hände gesucht

Wer hat Lust bei der Gestaltung unserer Maibäume mitzuhelfen?
Wir suchen krea$ ve Einwohner und Einwohnerinnen, Vereine oder Gruppierungen, welche beim Herstel-

len der Maibaum-Dekora$ on helfen würden. Bi• e melden Sie sich auf der Gemeindeverwaltung.

Einladung zum gemeinsamen                              
Maibaumschmücken mit Apéro

Wann:  Donnerstag, 30. April 2020, 19.00 Uhr

Wo: Dorfplatz oder Mehrzweckhalle (je nach We• er)

Was: Wir schmücken 5 Maibäume mit dem vorbereiteten 
               Material

Ziel;-)  Gemeinsamen Abend ak$ v zusammen verbringen mit 
               anschliessendem Apéro

               Herzlich lädt ein der Gemeinderat 
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Rückschni•  von Bäumen, Hecken und Sträuchern

Bäume, Sträucher und Borde entlang von Strassen, Tro• oirs und Wege sind zurückzuschneiden damit sie 
den Verkehr nicht behindern. Bäume und Sträucher dürfen zudem die Sicht auf Strassentafeln und Ver-
kehrsschilder nicht beeinträch• gen und dürfen nur dann in das Strassenareal ragen, wenn deren Äste die 
Fahrbahn um mindestens 4.50 Meter und das Tro• oir um mindestes 3.00 Meter überragen. Sie dürfen 
die Übersicht nicht behindern. Die Bep! anzung ist so zurück zu schneiden, dass das Lichtraumpro" l (siehe 
Abbildung) sowie die Sich# elder in Kurven und Ausfahrten jederzeit freigehalten sind. Auch Strassenlam-
pen und Hydranten dürfen nicht überwuchert resp. nicht in ihrer Funk• on eingeschränkt sein.

Die Eigentümer sind verp! ichtet, die Hecken und Sträucher regelmässig zurückzuschneiden. Bi• e unter-
ziehen Sie Ihre Sträucher, Hecken und Bäume in Ihrem Interesse und aus Sicherheitsgründen einer Über-
prüfung.

Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Gartenarbeit 
ist unsere 
Leidenschaft.

30
JAHRE

Ulrich Briggen Gartenservice AG
Oberbiel 38, 4418 Reigoldswil
Telefon 061 941 17 89
www.briggen-gartenservice.ch

Ihr Pliss•e 
Fachgesch!ft 
in der Region

www.raeuftlin-ag.ch
Hauptstrasse 53 ·  4417 Ziefen

061 931 17 60
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Wöchentliche Veranstaltungen
Mi• wochs, 20:00 - 22:00 Uhr, Singstunde des Jodlerklub Hohwacht im Gemeindesaal
Donnerstags April-September, 18:00 - 20:00 Uhr, Freiwillige Übungen der Schützengesellscha!  

Di 10.03. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Fr 20.03. 12:15 Uhr Mittagstisch für alle Frauenverein Turnhalle
Fr 27.03. 17:00 - 21:00 Uhr Notschirmwerfen Delta-/Paraclub Lauwil Turnhalle
So 29.03. 9:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal

Di 14.04. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
So 19.04. 9:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal
Do 23.04. 18:30-20:00 Uhr Obligatorische Übung Schützengesellschaft Schützenhaus
Do 30.04. Maibaum-Apéro ink. Zuzüger-Apéro Gemeinderat

Sa 02.05.
Handletteringkurs
auch für Nichtmitglieder

Frauenverein Gemeindesaal

Fr 08.05.
Vereinsreise ins Charlie Chaplin Museum - 
auch für Nichtmitglieder

Frauenverein

Di 12.05. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Do 14.05. 18:30-20:00 Uhr Vorübung Feldschiessen Schützengesellschaft Schützenhaus
Fr 15.05. 12:15 Uhr Mittagstisch für alle Frauenverein Turnhalle
So 17.05. 9:30-10:30 Uhr Wahl- und Abstimmungssonntag Wahlbüro Turnhalle
So 17.05. 9:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal
Do 21.05. Banntag Gemeinderat
Do 28.05. 18:30-20:00 Uhr Vorübung Feldschiessen Schützengesellschaft Schützenhaus

So 14.06. 9:30-10:30 Uhr allfällige Nachwahlen Gemeinde Wahlbüro Gemeindesaal
Di 16.06. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Di 16.06. 20:00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung Gemeinderat Gemeindesaal
So 21.06. 19:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal

So 28.06.
Empfang Jodlerklub vom Eidg. Jodlerfest 
Basel

Gemeinderat

Di 14.07. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out

Sa 08.08. Flugfest Delta-/Paraclub Lauwil
Di 11.08. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Fr 14.08. 19:00 Uhr Spendenlauf, weitere Infos folgen Frauenverein Treffpunkt Turnhalle
Sa 15.08. Verschiebedatum Flugfest Delta-/Paraclub Lauwil
So 16.08. 9:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal
Fr 21.08. Jungbürger-Anlass Gemeinderat
Fr 21.08. 12:15 Uhr Mittagstisch für alle Frauenverein Turnhalle
Sa 22.08. 13:15-15:00 Uhr Obligatorische Übung Schützengesellschaft Schützenhaus

Di 01.09. Runder Tisch Vereine Gemeinderat Gemeindesaal
So 06.09. Lauwiler Dorflauf OK Lauwiler Dorflauf Turnhalle/Sportplatz
So 13.09. 19:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal
Di 15.09. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Sa 19.09. 13:30 Uhr Öffentlichkeitsübung FV Wasserfallen
Do 24.09. 20:00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung Gemeinderat Gemeindesaal
Fr 25.09. 12:15 Uhr Mittagstisch für alle Frauenverein Turnhalle
So 27.09. 9:30-10:30 Uhr Wahl- und Abstimmungssonntag Wahlbüro Gemeindesaal

Sa 10.10. 10:00-16:00 Uhr Endschiessen Schützengesellschaft Schützenhaus

Di 13.10. 14:30-18:00 Uhr Kaffistübli Kaffi Time Out
Sa 17.10. 10:00-19:00 Uhr Metzgete APH Moosmatt Reigoldswil
So 18.10. 9:30 Uhr Gottesdienst Kirchgemeinde Gemeindesaal
Di 20.10. 19:00 Uhr Vortrag Frauenverein Gemeindesaal
Fr 23.10. 12:15 Uhr Mittagstisch für alle Frauenverein Turnhalle
Fr 30.10. 19:30 Uhr Rekrutierung/Infoabend FV Wasserfallen

Sa 31.10. Jubilarenanlass
Gemeinderat, Jodlerklub, 
Musikgemeinschaft

Turnhalle

Mai

Juni

Juli

August

April

März

September

Oktober

Lauwiler Vereine/Gruppen/Organisa" onen haben die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen zu publizieren. 
Ihren Text reichen Sie bi• e laufend schri! lich der Verwaltung ein.
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Die Musikgemeinschaft Bretzwil -Lauwil sagt Danke !  

Die Musikgemeinschaft Bretzwil-Lauwil 

bedankt sich von Herzen bei der 

Bevölkerung von Lauwil für die tolle 

Unterstützung in diesem Jahr. Wir dürfen 

uns glücklich schätzen, Teil eines solch unterstützenden Dorfes zu sein und freuen uns, Sie 

immer wieder bei unseren Anlässen willkommen heissen zu dürfen. Auch für die finanzielle 

Unterstützung durch all unsere Passivmitglieder und Gönner möchten wir uns von Herzen 

bedanken. Ohne diesen Zustupf an 

unsere Vereinskasse könnte die 

Musikgemeinschaft Bretzwil-Lauwil 

in dieser Form nicht existieren. Wir 

wünschen allen Einwohnerinnen und 

Einwohnern von Lauwil ein 

erfolgreiches Jahr 2020.  

 

Vorankündigung: 

Jahreskonzert mit Theater im 

April 2020 

Am Freitagabend, 24. April und 

Samstagabend, 25. April 2020, findet 

das Jahreskonzert der 

Musikgemeinschaft Bretzwil-Lauwil 

mit einem Theater in der 

Mehrzweckhalle in Bretzwil statt. 

Reservationen können gerne ab dem 

06. April 2020 bei der Familie Kurz 

unter der Rufnummer 061 941 11 69 

(Montag bis Donnerstag zwischen 

18.00 – 19.30 Uhr) aufgegeben 

werden. Wir freuen uns auf diesen 

Anlass und hoffen, Sie alle bei uns 

begrüssen zu dürfen. 
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ARGUS - Zivilschutz 
 

Kommando 
 

Jahresbericht  2019 
 
Das Zivilschutzjahr 2019 stand im Zeichen einer in-
tensiven Zusammenarbeit mit der Zivilschutzkom-
panie Muttenz sowie personellen Veränderungen 
im Führungsstab und der Zivilschutzkompanie AR-
GUS. 
Pioniere, Betreuer, Stabsassistenten, Kulturgüter-
schützer und Logis-
tiker der Zivil-
schutzkompanien 
ARGUS und Mut-
tenz absolvierten 
sämtliche Wieder-
holungskurse ge-
meinsam. Alle Zi-
vilschützer wurden 
im Absuchen von 
Gelände geschult. 
Mit dieser Tätigkeit 
kann der Zivil-
schutz die Polizei 
beim Suchen von 
vermissten Perso-
nen oder Gegenständen bei Bedarf unterstützen. 
Die Betreuer der beiden Kompanien absolvierten je 
eine Einsatzübung, bei welcher jeweils die andere 
Kompanie Figuranten stellte. Diese mussten als 
evakuierte Personen eine Personensammelstelle, 
eine Betreustelle 
und eine Notun-
terkunft durchlau-
fen. 
Nach einer Besich-
tigung des Klosters 
Mariastein befass-
te sich der Kultur-
güterschutz mit 
der fachgerechten 
Fotografie von Kul-
turgütern. 
Die erstmalige Zu-
sammenarbeit von 
Muttenz und AR-
GUS beurteilen 
beide Kommandanten durchwegs positiv, konnten 
doch einzelne Arbeitsabläufe und Strukturen opti-
miert werden. 
ARGUS verzeichnete im vergangenen Jahr glückli-
cherweise wenig Einsätze. Am 10. Februar unter-
stützte der Zivilschutz die Feuerwehr Wildenstein 
beim Umsetzen verkehrsleitender Massnahmen 

während des Sturmes „Uwe“. Am 26. Februar ver-
pflegte der Zivilschutz die Feuerwehren bei einem 
Waldbrand in Waldenburg.  
Im personellen Bereich galt es, die Stelle des Stab-
chefs RFS und in diesem Zusammenhang eine 20% 
Stelle in der Administration neu zu besetzen. Zum 

Stabschef RFS wur-
de Martin Brack 
aus Liestal gewählt. 
In der Administra-
tion unterstützt 
uns künftig Nadja 
Schaub aus Ar-
boldswil. 
Mike Rudin verlässt 
ARGUS per Ende 
Januar 2020. Er 
übernimmt als 
Kommandant eine 
Zivilschutzkompa-
nie im Kanton Aar-
gau. Im Jahr 2012 

kam er als Zugführer Logistik zu ARGUS und wurde 
2015 als Leiter „Anlagen, Material und Transport“ 
(AMT) angestellt. ARGUS dankt Mike Rudin für seine 
Mitarbeit im Verbund und wünscht ihm bei seiner 
neuen Tätigkeit als Kommandant alles Gute. 

Die Stelle „Verant-
wortlicher AMT“ 
wurde aufgrund 
dieser Änderung 
ausgeschrieben. 
Kurz vor Jahresen-
de konnte sie mit 
Kevin Frei aus Bu-
bendorf neu be-
setzt werden. 
Dem kommenden 
Jahr blicken wir mit 
Freude und Taten-
drang entgegen. 
Wir danken unse-
ren zahlreichen 

Partnern im Bevölkerungsschutz und im Besonde-
ren der Kommission ARGUS für ihre Unterstützung 
im vergangenen Jahr. Nadja Schaub, Martin Brack 
und Kevin Frei wüschen wir einen guten Start und 
freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit im Be-
völkerungsschutz ARGUS. 

Kdt Christof Brügger
 

Pioniere aus Muttenz und ARGUS trainieren zusammen das Absuchen von 
Gelände nach vermissten Personen oder Gegenständen. 

Einsatzübung der Betreuung ARGUS. Als Figuranten und Schiedsrichter 
amten die Betreuer der ZS Kp Muttenz (in Zivil). 

Organisa! one
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Geschäftsstelle  
Stiftung Ersthelfer Nordwestschweiz  

c/o Kantonsspital Baselland  
Rheinstrasse 26  

4410 Liestal  
info@stiftung-ersthelfer.ch  
www.stiftung -ersthelfer.ch  

First Responder - Leben retten kann jeder  

First Responder. Das sind Menschen, die in einem Notfall innert kürzester Zeit am Einsatzort sind und 
erste Hilfe leisten. Und zwar, bevor der Rettungswagen vor Ort ist. Das System dieser Laienhelfer hat 
schon viele Menschen in der Schweiz das Leben gerettet und wird nun auch im Kanton Basel-Landschaft 
eingeführt.  

Jede Sekunde zählt 

Bis der Rettungswagen in einem Notfall vor Ort ist, dauert es im Kanton Basel-Landschaft seine Zeit. 
Wertvolle Zeit, denn mit jeder Minute sinkt die Überlebenschance bei einem Herz-Kreislaufstillstand um 
zehn Prozent. Diese kritische Zeit wird durch das First Responder System überbrückt.  

Wie funktioniert das System der Alarmierung 

Die Alarmierung wird über eine App (Android und iOS) ausgelöst.  

Die Sanitätsnotrufzentrale löst bei Verdacht auf Herzkreislaufstillstand, parallel zum Rettungsdienst den 
Alarm aus. Registrierte First Responder empfangen den Alarm über diese App. First Responder, die den 
Alarm quittieren und sich innerhalb des vom System definierten Einsatzradius (in der Regel drei First 
Responder), erhalten die Einsatzdetails in der App und begeben sich zum Einsatzort.  

Funktionsweise der App wird in einem You-Tube Film der Firma DOS Momentum dargestellt.  

Werden auch Sie zum First Responder 

In der ca. 2-stündigen, kostenlosen Einführungsschulung lernen Sie als zukünftiger First Responder die 
Hintergründe Ihrer Aufgabe kennen. Sie setzten sich mit der Zusammenarbeit der First Responder und 
dem Rettungsdienst auseinander.  

Einsatzsituationen können auch belastend sein. Wir informieren Sie über mögliche Symptome und wo Sie 
bei Bedarf Unterstützung finden. 

Helfen auch Sie mit, Leben zu retten. 

Einführungsschulung: 02. April 2020 in der Aula Reigoldswil um 19 Uhr 

 
Weitere Informationen finden Sie auf www.stiftung-ersthelfer.ch 

Anforderungsprofil First Responder 

·  Gültiges BLS/AED Zertifikat (BLS-AED-Komplettkurs gemäss aktuellen SRC Richtlinien) 
·  «Anerkannte» Medizinalberufe benötigen kein zusätzliches Zertifikat (Details auf der Homepage) 
·  Volljährig 
·  Absolvieren der kostenlosen Einführungsschulung für First Responder 

Anmeldung bis am 08. März 2020: 

Annegreth Mura, Samariterverein Reigoldswil 
annegreth.mura@samariter-reigoldswil.ch oder 079 / 295 72 84 
 
Bei Bedarf kann der Samariterverein Reigoldswil einen BLS-AED-Komplettkurs SRC anbieten. 

Organisa! onen
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Regionaler Nachtdienst_Inserate_90x63_D_V9, 5. Februar 2020, 8:26 vorm.

 

Möglichst lange daheim sein, das möchten die meisten Menschen im Alter oder bei 
chronischer Krankheit. 4 Spitexorganisationen starten in 26 Oberbaselbieter Ge-
meinden ein Pilotprojekt für Spitex-Einsätze während der Nacht.  
 
Ab dem 9. März 2020 steht die Spitex in Ihrer Gemeinde den Klientinnen und Klienten auch 
nachts zur Verfügung. Neben geregelten Spitex-Einsätzen, wie etwa für Pflegemassnah-
men und nächtlichen Kontrollbesuchen nach einer Spitalentlassung, wird auch ein Pikett-
Dienst für pflegerische Notsituationen eingerichtet. Betroffene wenden sich dafür an die 
Medizinische Notrufzentrale, welche anschliessend die Nacht-Spitex aufbietet.  
 
Das Pilotprojekt "Regionaler Nachtdienst" ist ein Meilenstein in der ambulanten Gesund-
heitsversorgung und wird durch Förderbeiträge des Kantons mitfinanziert, so dass die Ge-
meinden vorerst entlastet werden. Es läuft bis Dezember 2022 und wird während der gan-
zen Dauer begleitet und ausgewertet durch die Fachhochschule Nordwestschweiz. Das Pi-
lotprojekt soll den Bedarf und die Wirksamkeit des Nachtdienstes aufzeigen. 
 
Spitex Lausen plus, Spitex Regio Liestal, Spitex Thürnen-Diepflingen und Spitex Walden-
burgertal haben das Angebot gemeinsam ausgestaltet. Die operative Leitung liegt bei der 
Spitex Regio Liestal, welche mit dem Kanton die Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat 
und auch das erforderliche Pflegeteam rekrutiert.
 
Regelmässige oder einzelne geplante Einsätze 
Wenn Sie die Spitex auch in der Nacht brauchen, wird Ihre Spitex – Organisation die An-
meldung vornehmen. 
 
Ungeplante, dringende Einsätze 
Falls Sie nachts unerwartet und dringend pflegerische Hilfe benötigen, können Sie sich te-
lefonisch direkt an die Medizinische Notrufzentrale unter 061 261 15 15 wenden, welche 
die Einsätze tragiert und an den Nachtdienst weiterleitet. 
 
Haben Sie Fragen zum Angebot:  
Spitex Regio Liestal, Frau Claudia Aufdereggen, Projektleiterin Regionaler Nachtdienst und 
Geschäftsleiterin Spitex Regio Liestal, Tel.061 926 60 92 (direkt),  
claudia.aufdereggen@spitexrl.ch  
 

Betreuig
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Gruppenberatung zum Thema Tragen

Mit Trageberaterin 
Christin Weisbrod Zenker

Kinder möchten getragen werden - 
sie sind Traglinge!

Wir werden sehen, worauf es ankommt, damit 
es für Kind und Tragende bequem und gesund 
ist und was man beim Kauf von Tragetuch und 
Tragehilfe beachten sollte. Ich stehe Euch für 

allerlei Fragen rund ums Tragen zur Verfügung 
und räume mit ein paar festgefahrenen 

Vorurteilen auf.

Datum: 25.3.2020 
Zeit: 14.00-16.00

Ort: Spitex Lausen plus
Bettenachweg 4

Kosten: 25.-

Alter: ab Geburt bis Kindergarten

Mindestteilnehmerinnenzahl: 5
Maximalteilnehmerinnenzahl: 10

Anmeldung bis 20.3.2020

SMS an 079 244 25 03 für 
Region Lausen

SMS an 077 528 27 59 für 
Region Reigoldswil

Mail an 
muetterberatung@spitex-lausenplus.ch

Papitre! 

11.3. 2020 

Zeit: 16.00 bis 18.00
Lausen, Spitex plus, Bettenachweg 4

Alle Papa's mit Kinder sind herzlich eingeladen 
zum Papitre" ...

Bei Z Vieri und Ka" ee andere Papa's kennen-
lernen, Erfahrungen austauschen und die Kinder 

spielen lassen

Ich freue mich viele Papis kennen 
zu lernen

Sandra Grauwiler

Haustechnik / Sanit!rinstallationen  / Spenglerei  / Heizung



Loueler Bo•    •  März 2020

30 Amtliches

Ausbildungsbeiträge (Stipendien und Ausbildungsdarlehen)

Der Kanton Basel-Landschaft gewährt nach dem Grundsatz der Subsidiarität (d. h. die 
Kosten können weder durch Angehörige noch auf andere Weise aufgebracht werden) Aus-
bildungsbeiträge an folgende Ausbildungsrichtungen nach abgeschlossener obligatorischer 
Schulzeit und unter der Voraussetzung der Anerkennung der Ausbildungsstätte:

• Berufslehren und Anlehren;
• Fachhochschulen;
• Fachschulen;
• Höhere Fachschulen;
• Maturitätsschulen;
• Schulen für Allgemeinbildung;
• Universitäten;
• Vollzeitberufsschulen.

Folgende Kategorien von Personen können sich um Ausbildungsbeiträge bewerben, sofern 
sie im Kanton Basel-Landschaft stipendienrechtlichen Wohnsitz haben:

• Personen mit Schweizer Bürgerrecht einschliesslich Auslandschweizer und Ausland-
  schweizerinnen mit Baselbieter Bürgerrecht;
• Personen ohne Schweizer Bürgerrecht mit einer kantonalen Niederlassung (Ausweis C) 
  oder einer Aufenthaltsbewilligung (Ausweis B) mit seit fünf Jahren legalem Status in der 
  Schweiz.

Besondere Bestimmungen gelten für anerkannte Flüchtlinge und EU-Bürgerinnen und 
-Bürger (für Details verweisen wir Sie auf unsere Webseite oder unsere Telefonnummer 
061 552 79 99).

Bewerbung / Formulare

Gesuche um Ausrichtung von Ausbildungsbeiträgen sind auf einem besonderen Formular, 
das bei der Abteilung Ausbildungsbeiträge, Rosenstrasse 25, 4410 Liestal (Telefon: 
061 552 79 99), bezogen werden kann, vollständig ausgefüllt innerhalb der vorgeschriebe-
nen Frist (s. Endtermine weiter unten) der Steuerbehörde bei der Wohnsitzgemeinde der 
Eltern des Bewerbers oder der Bewerberin einzureichen. Von dieser wird sie nach Kontrolle 
der Angaben auf der ersten Seite und Eintrag der elterlichen Steuerfaktoren auf der letzten 
Seite direkt an die erwähnte Adresse weiter geleitet.

Beilagen

Wer sich zum ersten Mal um Ausbildungsbeiträge bewirbt, hat dem Anmeldeformular das 
Zeugnis der zuletzt besuchten Schule oder das zuletzt erworbene Abschlusszerti! kat oder 
-diplom beizulegen. Besteht ein Lehr- oder Ausbildungsvertrag, so ist davon ebenfalls eine 
Kopie mit einzureichen. Zwingend ist auf dem Anmeldeformular die 13-stellige Sozialversi-
cherungsnummer („neue AHV-Nummer“) anzugeben.
Sind die Eltern der sich bewerbenden Person gerichtlich getrennt oder geschieden, so muss 
ein Auszug aus dem entsprechenden Urteil mit Angaben über eine allfällige Kindszuspre-
chung sowie über die gerichtlich bestätigten Kindsalimente beigelegt werden.
Personen ohne Schweizer Bürgerrecht müssen eine Kopie der Niederlassungsbewilligung 
beziehungsweise der Aufenthaltsbewilligung beifügen, anerkannte Flüchtlinge eine Kopie 
des sie betre" enden Asylentscheids mit Angaben über die Kantonszuweisung.
Bezieht sich das Erstgesuch auf eine Zweitausbildung, also eine Ausbildung in einer an-
deren als der angestammten Berufsrichtung, so ist dies zudem der Kommission für Ausbil-
dungsbeiträge gegenüber schriftlich und belegt zu begründen.
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Eingabefristen

Gestützt auf § 16 Absatz 2 des Gesetzes über Ausbildungsbeiträge werden für die Einrei-
chung der Gesuche folgende Termine festgesetzt, wobei der Zeitpunkt der Einreichung bei 
der Wohnsitzgemeinde der Eltern massgeblich ist:

1. Auf den 29.02.2020 haben Gesuche für das Lehrjahr 2019/20 einzureichen:

Berufslernende, die ihre Lehre im Sommer 2019 angetreten haben, oder bisherige Bewerber 
und Bewerberinnen, die in einem Vorjahr ihre Lehre begonnen haben.

2. Auf den 30.04.2020 haben Gesuche einzureichen:

Schüler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung in den Monaten Januar, Feb-
ruar, März oder April 2020 beginnen, oder bisherige Bewerber und Bewerberinnen, die in 
einem Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung begonnen haben.

3. Auf den 31.08.2020 haben Gesuche einzureichen:

Schüler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung in den Monaten Mai, Juni, Juli 
oder August 2020 beginnen, oder bisherige Bewerber und Bewerberinnen, die in einem Vor-
jahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung begonnen haben.

4. Auf den 31.10.2020 haben Gesuche einzureichen:

Schüler, Schülerinnen und Studierende, die ihre Ausbildung in den Monaten September, 
Oktober, November oder Dezember 2020 beginnen, oder bisherige Bewerber und Bewerbe-
rinnen, die in einem Vorjahr in diesen Monaten mit ihrer Ausbildung begonnen haben.

5. Auf den 28.02.2021 haben Gesuche für das Lehrjahr 2020/21 einzureichen:

Berufslernende, die ihre Lehre im Sommer 2020 antreten werden.

Bei den angegebenen Daten handelt es sich um Endtermine für die Abgabe des Formulars 
bei der Wohnsitzgemeinde der Eltern beziehungsweise des massgeblichen Elternteils; wir 
empfehlen dringend eine frühzeitige Einreichung, da auf verspätete Anmeldungen nicht ein-
getreten werden kann.

Bisherige Bezüger und Bezügerinnen von Ausbildungsbeiträgen

Wer im vorangehenden Ausbildungsjahr Stipendien oder Darlehen bezogen hat, erhält das 
Formular zur Erneuerung des Antrags im kommenden März/April zugestellt, sofern die un-
unterbrochene Ausbildung noch mindestens ein Jahr andauert. Nichtzustellung enthebt nicht 
von der Einhaltung der vorstehend ausgeführten Eingabetermine.

Auskünfte und weitere Informationen

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an die Abteilung Ausbildungsbeiträge (Tele-
fon: 061 552 79 99), Rosenstrasse 25, 4410 Liestal. Weitere aktuelle Hinweise zu Stipen-
dien und Ausbildungsdarlehen ! nden Sie im Internet unter: www.afbb.bl.ch, die Mailadresse 
lautet: stipendien@bl.ch.

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
Dienststelle Berufsbildung, Mittelschulen und Hochschulen
Ausbildungsbeiträge

Amtliches



Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

100 % Begeisterung 
mit bis zu 50 % Rabatt.

Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie !ber 
1`000 Konzerte und Events zu attraktiven Preisen.

raiffeisen.ch/konzerte

Konzerte  ± Musicals
Rock & Pop  ± Zirkus

Shows ± Comedy ± Festivals


